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Eingeschossiger traufständiger Fachwerkkotten mit Satteldach, auf der West-seite an das Gebäude Otto Pankok Str. 48 angebaut (gemeinsamer Fach-werkgiebel). Eichenholz mit verputzten Lehm- und Ziegelausfachungen. Das Fachwerk der Straßenfassade zeigte ursprünglich eine symmetrisch-regelmäßige Anordnung der Pfosten und Diagonalstreben sowie der drei Fens-teröffnungen mit Klappläden. Die Fachwerkfront wurde  im westlichen Fassa-denabschnitt nachträglich leicht verändert. Im sechs Gefache breiten Ostgie-bel befand sich ursprünglich die Hauseingangstür, jetzt sind hier nur Fenster-öffnungen vorhanden. Die in den äußeren Gefachen des Giebels angeordneten Diagonalstreben tragen auch hier zu einer symmetrisch-dekorativen Gestal-tung bei. In die verputzte Fachwerkkonstruktion auf der Hausrückseite wurde 
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mehrfach eingegriffen (verschiedene Türöffnungen), zudem wurde hier der Dachbereich durch eine breitgelagerte Gaube aufgestockt (Maßnahmen ohne Erhaltungswert). Im Inneren sind Holzbalkendecken und Fachwerkwände er-halten. Die 2011 errichteten Anbauten auf der Gebäuderückseite sind nicht Gegenstand des Denkmalschutzes, ihre Gestaltung erfolgte jedoch mit Rück-sicht auf das Erscheinungsbild des Denkmals. Bei der Restaurierung wurde auf einer gebäudetypische Wiederherstellung des Daches (Tonziegel in Hohl-pfannenform, Verschieferung, und der Fenster in Holz mit entsprechender Ge-staltung (Mehrflügeligkeit, Sprossen, Wetterschenkel usw.) geachtet. Der Kotten bezeichnet einen der ältesten Siedlungsplätze des Ortsteils Saarn. Die erste Nennung des Namens „in der Beike“ erfolgte schon im 14. Jahrhun-
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dert in einer das Kloster Saarn betreffenden Urkunde, ein Familienname, der bis in jüngste Zeit mit dem Grundstück verbunden blieb. Das Gebäude selbst wurde offenbar in der 1. Hälfte des 19. Jahrhunderts am alten Standort er-neuert, danach ist bis um 1950 ein bäuerlicher Nebenerwerb überliefert; als Fachwerkbau entsprach es der dörflichen, überwiegend von der Landwirt-schaft geprägten Siedlungsweise im Umfeld des Klosters.   Für o. g. Objekt liegen die Tatbestandsvoraussetzungen zur Begründung des Denkmalwertes vor. Das Gebäude ist aufgrund seines Alters, seiner ehemaligen Funktion und sei-ner Bauweise ein wichtiger, substanziell noch erhaltener Teil der historischen 
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Bebauung Saarns. Der Kotten ist ein selten gewordenes Zeugnis und Beispiel der örtlichen Siedlungstradition. Zudem fügt er sich nicht nur in den vorhan-denen, von Fachwerk geprägten, dörflichen Bebauungszusammenhang ein, sondern verdeutlicht auch die auf mittelalterliche Wurzeln zurückzuführende Siedlungsstruktur Saarns. Der Kotten ist daher bedeutend für die Geschichte des Menschen, für Städte und Siedlungen (hier insbesondere für die lokale Siedlungsgeschichte), für die Erhaltung, an der ein öffentliches Interesse be-steht, liegen volkskundliche und städtebauliche Gründe vor. Bei o. g. Objekt handelt es sich um ein Baudenkmal im Sinne des § 2 DSchG NW.  
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